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[)as Bild VO Russland AUS der Sicht des Westens 1St vegenwartıg gepragt
VO einem nıcht unerheblichen Flimmern, das dle Wahrnehmung un:
damit politische Einordnung des Landes für den Außenstehenden
scharf macht. Viele Positionen der russischen politischen Führung n

welsen sich als labil, wechselhaft, viele ihrer Vorgehensweisen wecken
Zweitel und manchmal auch Ängste. Unklar 1St dabei häufig, W1€e stark
die breite Mehrheit der russischen Gesellschaft hinter ihrem Staat un:
dessen Führung steht, wWwW1e€e weIıt S1€e deren Positionen stutzt, der ob sich
nicht eine Zewlsse Gleichgültigkeit 1n einer Gesellschatt breit gemacht
hat, 1n der oroße Teile damıit kämpfen haben, den eigenen Alltag
bewältigen.

Eın wichtiges un: gerade in seliner Indikatorfunktion häufig_-

schätztes Bindeglied zwischen der russischen Gesellschaft un der p —
litischen Führung stellt dabei die Russische Orthodoxe Kirche
dar, deren Wirken un:! Bedeutung das vorliegende WEP-Heftt gewid-
MmMet 1St Es versucht, die Rolle der RO 1in Russland mı1t Hiltfe 1-

schiedlicher Fragestellungen beleuchten, damit ihre Bedeutung
für die russische Gesellschaft dem Leser näher bringen. Neben dem
pragmatischen Blick auf den russischen Glaubensalltag sollen dabei auch
CHNSCIC Themenstellungen 1m Mittelpunkt stehen, beispielsweise das
Verhältnis der RO Zzu Staat der T: Ökumene, aber auch iıhre Rolle
be] internationalen Auseinandersetzungen, 1n die Russland verwickelt
iIST. Unerlässlich 1St dabe!]i ebenso die Auseinandersetzung mI1t PrOSLalnl-
matischen Inhalten, insbesondere ach der Wahl VO Patriarch Kyrill

die Spitze der RO Eın Interview MI1t dem renommıerten Wissen-
schaftler W en1amın S1iMOonOW vermittelt VOT dem Hintergrund einer ak-
tuellen Umirage Einblicke, inwıewelt sich das Verhältnis der russischen
Bevölkerung TALT: Kirche 1n den veErgaANSCHNCH ZWanZlg Jahren verändert
hat und VOL welchen Herausforderungen die RO aktuell steht.

Am nde steht die Hoffnung der Redaktion, 4SS 6S durch die Aus-
ahl der Themen gelungen 1St, ber den Weg unterschiedlicher Facetten
dem Leser einen Gesamteindruck der Bedeutung der RO 1in
Russland vermitteln.
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